
FERMENTATIONS SYSTEM FERM-MIX
 

Allgemein 
 
Der Einfluss der Futterkosten auf die Wirt-
schaftlichkeit der Schweineproduktion nimmt 
immer deutlicher zu. Dementsprechend ge-
winnen Maßnahmen zur Verbesserung der 
Nährstoffverwertung und verstärkten Nutzung 
von Nebenprodukten der Lebensmittelher-
stellung auch aus umwelt-strategischer Sicht 
immer mehr an Bedeutung. In diesen Komplex 
lässt sich die Fermentation von Schweinefutter 
einordnen, wie sie mittlerweile schon praktiziert 
wird. 
 

Dieses nur bei der Flüssigfütterung ein-
setzbare Aufschlussverfahren beruht auf der 
Wirkung von Milchsäurebakterien, die zeit- und 
temperaturabhängig einen Nährstoffabbau be-
wirken und durch die angestrebte Milch-
säurebildung den pH-Wert im Futter senken. 

Die praktische Anwendung der Fermentation 
hat eine Reihe von positiven Wirkungen auf die 
Produktionsleistung, die Tiergesundheit, die 
Futterhygiene und die Reduzierung der Futter-
kosten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Meyer-Lohne hat eine Anlage zur Fermentation 
von Flüssigfutterkomponenten entwickelt, in der 
Futterkomponenten durch die Zugabe von 
Fermentationshilfen (Milchsäurebakterien) in 
zwei Behältern (Fermentern) wechselseitig 
fermentiert werden. Durch praxisgerechte Pro-
gramme ist das Computersystem WINfeed in 
der Lage, jeweils die passende Fermentmenge 
zuzubereiten. Das Benutzergeführte System ist 
in der Lage, automatisch mittels Zeit- und 
Temperatursteuerung hochwertiges Ferment-
futter herzustellen. Wenn die Milchsäure-
bakterien die Fermentation im Rahmen ihres 
enzymkatalysierten Stoffwechsels ausgeführt 
haben, dient die nun fertige Futtermenge als 
Komponente für das Flüssigfutter. 

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 


